
Wohngruppen mit geringerer 
Betreuungsdichte

Unsere Wohngruppen sind für junge Menschen, die
•  keine 24­Stunden­Betreuung, aber ein Leben in 

Gemeinschaft mit Gleichaltrigen benötigen; 
•  zeitlich fl exible Betreuung benötigen – vor allem 
 in den Nachmittags­ und Abendstunden; 
•  sich freiwillig für diese Form der Betreuung ent­

scheiden und bereit sind, aktiv an Zielen für ihre 
Weiterentwicklung zu arbeiten. 

Arbeitsschwerpunkte sind: 
•  intensive Unterstützung bei der Entwicklung von 

Selbstverantwortlichkeit mit Blick auf eine realisti­
sche Zukunftsperspektive; 

•  Versorgung in einer Kleingruppe in persönlicher 
Atmosphäre; 

•  Enge Kooperation mit Jugendamt, Schule bzw. 
Ausbildungsstätte, der Herkunftsfamilie und dem 
sozialen Umfeld sowie nach Bedarf mit anderen 
Personen oder Institutionen.

•  Die VWG Myrrha wendet sich ausschließlich an 
Mädchen und junge Frauen mit besonderen 

 Belastungen.

WG Markelstraße 
Markelstraße 52, 12163 Berlin 
Tel. (030) 215 112 5, Fax (030) 219 170 97 
wg­markelstrasse@ejf.de 

WG Lauenburger Straße
Lauenburger Str. 25, 12157 Berlin 
Tel. (030) 796 86 67, Fax (030) 707 605 66, 
wg­lauenburger@ejf.de
Bereichsleiter: Stefan Kurzke­Maasmeier
Tel. (030) 790 980­25
kurzke­maasmeier.stefan@ejf.de

VWG Myrrha
Grunewaldstraße 6a, 12165 Berlin
Tel. (030) 516 554 47, Fax (030) 516 554 39
vwg­myrrha@ejf.de
Gruppenleiterin: Franziska Zillich
Tel. (030) 790 980­32
zillich.franziska@ejf.de

Begleitung in die Selbstständigkeit 
für junge Menschen 

Betreutes Einzelwohnen 
Wohngruppen mit geringerer Betreuungsdichte

Kinder- und Jugendhilfeverbund Süd

Träger

EJF gemeinnützige AG
Königsberger Straße 28, 12207 Berlin
Tel. (030) 76 884­0 / Fax ­200
E­Mail info@ejf.de / Internet www.ejf.de

Das Evangelische Jugend­ und Fürsorgewerk (EJF) ist 
ein bundesweit tätiger sozialer Träger mit christlicher 
Prägung. Unter seinem Dach vereint das EJF Einrich­
tungen und Angebote der Behindertenhilfe, Kinder­, 
Jugend­ und Familienhilfe, Altenhilfe, Flüchtlingshilfe 
sowie der Beratungs­ und Bildungsarbeit. Das EJF 
begleitet und berät Menschen aller Altersgruppen und 
Glaubensrichtungen, die eine besondere persönliche 
und soziale Zuwendung brauchen. 1894 begründet, 
ist das EJF heute ein Unternehmen mit Tradition und 
grenzüberschreitender Reichweite.

Der Kinder­ und Jugendhilfeverbund Süd ist eine 
Jugendhilfeeinrichtung mit stationären, teilstationären 
und ambulanten Hilfen. Unter dem Leitsatz „Ein Netz 
hält mehr als einzelne Fäden“ bieten wir Kindern, Ju­
gendlichen und Familien ein breites Spektrum an Hilfen 
und Betreuung.

Mitglied im Diakonischen Werk    

Unterzeichner der Initiative Transparente 
Zivilgesellschaft
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• �bei der Entwicklung einer realistischen  
Lebensperspektive; 

• bei der Sicherung der materiellen Existenz; 

• bei der Wohnungssuche und Einrichtung.

So machen wir das:

• Wir kommen zu Dir in die Wohnung.

• Wir haben Treffpunktbüros. 

• �Wir bieten Gruppentreffs und Aktivitäten wie 
gemeinsames Kochen, Feiern, Unternehmungen. 

• �Wir betreuen Jugendliche und junge Erwachsene 
aus allen Berliner Bezirken. 

• �Wir arbeiten eng mit den Jugendämtern  
zusammen. 

• �Für besondere Probleme, wie z.B. Gewalt­
erfahrungen, bieten wir eine spezialisierte  
Beratung und Betreuung an.

• �Die Betreuung im BEW erfolgt bedarfsorientiert 
und flexibel über § 34 SGB VIII oder über Fach­
leistungsstunden nach §§ 30, 35 SGB VIII. 

• �Wenn Du noch nicht soweit bist, in einer eigenen 
Wohnung zu wohnen, aber nicht mehr rund um 
die Uhr Unterstützung brauchst, bieten wir Dir 
Plätze in unseren Wohngruppen an. 

• �Wir bieten Dir Trägerwohnungen oder helfen bei 
der Anmietung einer eigenen Wohnung. 

Damit wir Dir helfen können, ist der Kontakt zum 
Jugendamt sehr wichtig!

Betreutes Einzelwohnen 
Beim Betreuten Einzelwohnen (BEW) handelt es 
sich um flexible Angebote zur Einzelberatung jun­
ger Menschen in Trägerwohnungen oder eigenem 
Wohnraum. 

BEW Süd 
Besonderheit: überbezirkliche Betreuung,  
Gruppenangebote, Freizeitaktivitäten 

BEW myrrha 
Besonderheit: Betreuung von Mädchen und 
jungen Frauen mit besonderen Belastungen, z.B. 
in Folge von Traumata, enge Kooperation mit der 
therapeutischen Mädchenwohngruppe myrrha 

BEW male 
Besonderheit: Betreuung von Jungen mit sexuell 
grenzverletzendem Verhalten, enge Kooperation mit 
den therapeutischen Jungenwohngruppen male. 

Schmidt-Ott-Str. 4, 12165 Berlin 
Tel. (030) 790 980-38/-0, Fax (030) 793 45 28 
bew-sued@ejf.de, bew-myrrha@ejf.de 

BEW Spandau 
Besonderheit: Sozialraumorientierung und Kiez-
Bezogenheit in der Wilhelmstadt 

Brüderstr. 28, 13595 Berlin 
Tel. (030) 35 10 24-00, Fax -01
bew-spandau@ejf.de 

BEW Mutter & Kind 
Besonderheit: Begleitung von Müttern und im Einzel­
fall Vätern auf der Grundlage von § 19 SGB VIII, die 
intensive Unterstützung bei der Versorgung ihres Kin­
des benötigen. 24-Stunden-Rufbereitschaft, Kinder­
gruppe, angeleitete Spielstunden, Gesprächskreise, 
Gruppenangebote, Einbindung der Väter/Partner

Goethestr. 4-6, 12207 Berlin
Tel. (030) 76 884-130, Fax -191
mutter-kind-haus-goethestrasse@ejf.de

Koordinatorin: Michaela Teßmer-Kurtz
Tel. (030) 768 84-132
tessmer-kurtz.michaela@ejf.de

Infos für Jugendliche & junge  
Erwachsene 

Du hast Probleme … 

• �Du kannst oder willst nicht mehr zu Hause woh­
nen? 

• �Du bekommst Dein Leben nicht „auf die Reihe“? 

• �Du hast Stress mit Deinen Eltern?

• �Du willst selbstständig sein, brauchst aber noch 
Unterstützung? 

• �Deine schulische oder berufliche Perspektive ist 
unklar? 

• �Du bist überfordert und brauchst Orientierung? 

• �Du weißt allein nicht mehr weiter und bist in der 
Krise? 

• �Du hast sexuellen Missbrauch oder andere For­
men von Gewalt erlebt?

Wir helfen Dir … 

• bei der Gestaltung des Alltags; 

• �bei der Bearbeitung von Problemen und im Um­
gang mit persönlichen Krisen; 

• �bei der Organisation Deines Haushalts; 

• �beim Umgang mit Geld, Behörden, Vermietern 
und Nachbarn; 

• �bei der Regulierung von Schulden; 

• �bei schulischen und beruflichen Problemen; 

• �beim Gang zum Job Center, zur Berufsberatung 
und bei der Ausbildungsplatzsuche;

• �bei der Gestaltung der Freizeit und sozialer  
Kontakte; 


